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 ❚ 86 2023 Weißburgunder trocken 
7 € | 12 %  TIPP 

 ❚ 86 2023 Gewürztraminer feinherb 
7 € | 12,5 % 

 ❚ 86 2023 Eckelsheimer Kirchberg Riesling 
trocken 
17 € | 12,5 % 

 ❚ 88 2023 Riesling trocken 
7 € | 12,5 %  BEST BUY 

 ❚ 89 2023 Gumbsheimer Weißburgunder 
trocken vom Kalkmergel 
12 € | 12,5 % 

 ❚ 91 2023 Eckelsheimer Riesling trocken 
vom Porphyr 
12 € | 12,5 % 

 ❚ 84 2023 Rosé feinherb 
5,60 €/1 Lit. | 11,5 % 

 ❚ 88 2022 Eckelsheimer Spätburgunder 
trocken 
14 € | 13,5 % 

METT & WEIDENBACH
Weingut Mett & Weidenbach
55218 Ingelheim · Mainzer Straße 31
Tel. (06132) 2682 · Fax 3271
info@mett-wein.de
www.mett-wein.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Jürgen Mett
Keller Jürgen Mett
Rebfläche 14 Hektar
Jahresproduktion 120 000 Flaschen
Beste Lagen Ingelheimer Pares, Ingelheimer 
Höllenweg, Ingelheimer Unft
Boden kalkhaltiger Sand, Löss
Rebsorten 35% Spät- und Frühburgunder, 
je 10% Grauburgunder und Riesling, je 5% 
Weißburgunder, Chardonnay und Silvaner, 
30% übrige Sorten
Mitglied Maxime Herkunft

Zum Auftakt ein Schluck Sekt? Wir empfeh-
len den 2020er Riesling Brut, der sich nach 
39 Monaten Hefelager besonders frisch und 
mit guter Frucht probiert und nun wahrlich 
nicht die Welt kostet. Ein gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis bietet auch der 2021er In-
gelheimer Spätburgunder, gut balanciert 
und geprägt von einer feinen Kirschfrucht. 
Die Rotweine liegen Jürgen Mett ohnehin 
besonders am Herzen, hier läuft er zur Hoch-
form auf. Immerhin stehen Spät- und Früh-
burgunderreben auf mehr als einem Drittel 
der Rebfläche. Dem Frühburgunder gilt seine 
besondere Zuwendung und es gelingt ihm, 
dass diese frühreifende Sorte in Zeiten des 
Klimawandels nicht übers Ziel hinausschießt. 
Bereits beim Anbau der Reben kommt es da 
auf viele Details an, der Standort ist von gro-
ßer Bedeutung, die Exposition der Reben und 
Zeilen mit Blick auf die Bahn der Sonne und 
anderes. Probiert man nun seinen Frühbur-
gunder aus der Lage Pares, dann kann man 
nur sagen: Offenbar alles richtig gemacht. Der 
Wein hat einen feinen Duft, eine durchgän-
gig gute Struktur und ein elegantes Finish. 
Der Spätburgunder aus derselben Lage be-
wegt sich auf Augenhöhe. Er zeigt Würze, ist 
durchzogen von einer feinen Säure und wird 
abgerundet von ein wenig Gerbstoff. Nach der 
Umstellung dieses 14-Hektar-Guts in Ingel-
heim auf ökologische Wirtschaftsweise darf 
Jürgen Mett seine Flaschen ab dem Jahrgang 
2023 mit dem Bio-Siegel versehen. Für ihn ist 
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dies die konsequente Fortsetzung und Voll-
endung zahlreicher Bemühungen, um nach-
haltiger und im besseren Einklang mit der 
Natur zu arbeiten. Am besten kann man die 
Weine des Hauses in der schmucken Vino-
thek verkosten.

 ❚ 86 2021 Pinot Noir Sekt Brut 
12 € | 12 % 

 ❚ 87 2020 Riesling Sekt Brut 
12 € | 12 %  TIPP 

 ❚ 85 2023 Ingelheimer Gelber Muskateller 
trocken 
11,50 € | 12,5 % 

 ❚ 86 2023 Ingelheimer Chardonnay trocken 
12,50 € | 13 % 

 ❚ 86 2022 Ingelheimer Unft Riesling trocken 
13,50 € | 12,5 % 

 ❚ 86 2022 Ingelheimer Höllenweg 
Grauburgunder trocken 
16,50 € | 12,5 % 

 ❚ 85 2021 Cabernet Sauvignon & 
Spätburgunder trocken No 6 
12,50 € | 12,5 % 

 ❚ 86 2021 Ingelheimer Frühburgunder 
trocken 
12,50 € | 13 % 

 ❚ 87 2021 Ingelheimer Spätburgunder 
trocken 
12,50 € | 13 % 

 ❚ 89 2022 Ingelheimer Pares 
Frühburgunder trocken 
22,50 € | 13 % 

 ❚ 89 2022 Ingelheimer Pares 
Spätburgunder trocken 
22,50 € | 13 %

MICHEL-PFANNEBECKER
Weingut Michel-Pfannebecker
55234 Flomborn · Langgasse 18/19
Tel. (06735) 355 · Fax 8365
info@michel-pfannebecker.de
www.michel-pfannebecker.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Heinfried und Gerold Pfannebecker
Keller Gerold Pfannebecker
Historie Familientradition seit 1677
Rebfläche 12 Hektar
Jahresproduktion 65 000 Flaschen
Beste Lagen Westhofener Steingrube 
und Morstein, Flomborner Feuerberg 
und Goldberg, Eppelsheimer Felsen, 
Gundersheimer Höllenbrand
Boden Kalksteinverwitterungsbraunerde 
(Terra fusca), Löss über Kalkmergel, Lehm
Rebsorten 30% Riesling, 13% Silvaner, 
12% Spätburgunder, 10% Müller-Thurgau,  
7% Grauburgunder, 6% Weißburgunder, 
6% Chardonnay, 16% übrige Sorten
Mitglied Silvaner-Forum, Selection Rhein-
hessen

Die Weine von Alten Reben bilden regelmä-
ßig die Spitze des Angebots aus diesem Flom-
borner Gut. Und das ist auch im Jahrgang 
2023 nicht anders. Es ist schon erstaunlich, 
welche hohe Qualitäten Heinfried und Gerold 
Pfannebecker aus ihren Weinbergen holen, 
vor allem von den betagten Rebstöcken, die 
geringere Erträge aufweisen. Dazu gehört der 
Riesling aus der Westhofener Steingrube mit 
Anklängen von Steinobst und seiner Eleganz, 
aber auch der Silvaner aus dem Flomborner 
Feuerberg, der sich pur und druckvoll pro-
biert. Von Alten Reben stammt auch der 21er 
Spätburgunder aus dem Westhofener Mor-
stein, der den Genießer mit feinem Duft von 
Walderdbeeren in seinen Bann zieht. Für alle 
Weißweine gilt: Sie sind durchweg schlank 
und präzise, auch der Chardonnay aus dem 
Goldberg. Oder auch staubtrocken, wie der 
Riesling st, der so gut wie keinen Restzucker 
aufweist. Dass Riesling hier auch restsüß ge-
lingt, dafür steht der saftige Kabinett aus dem 
Feuerberg, der stark an grünen Apfel erinnert. 
Die 2020er Rotweine hingegen bewegen sich 
ein wenig auf der üppigeren Seite. Das trifft 
auf den Merlot ebenso zu wie auf den Caber-
net Sauvignon, beides tiefdunkle und kräftige 
Vertreter ihrer Sorte.
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